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Von Helene Geim
helene.geim@rundschau-mail.de

Jetzt aber los!

Das ist dochmal eine pfiffige Idee, derWeltrekordversuch im
„Mensch-ärgere-dich-nicht“ am Samstag in Amberg. Manmuss kein
Spezialist sein, sondern kann sich ganz zwanglos einfinden,
mitwürfeln und bunte Steine rücken. Falschmachen kannman gar
nix. Nur wenn zuwenige kämen – das tät uns und die
Organisatoren dann vielleicht wirklich ärgern ...

Illegale Waffen abgeben
Amberg (rs).Die Stadt weist darauf hin, dass mit Inkrafttreten des
zweiten Gesetzes zur Änderung desWaffengesetzes auch Vorausset-
zungen für die Strafverzichtsregelung für die Abgabe von illegalen
Waffen und illegalerMunition geschaffen wurde. Die Strafver-
zichtsregelung greift nur bei der Abgabe einerWaffe oder vonMu-
nition bei der zuständigenWaffenbehörde oder bei einer Polizei-
dienststelle. Die Amnestieregelung stellt die einfachste Möglichkeit
dar, sich illegalerWaffen undMunition zu entledigen ohne Strafen
oder andere unangenehme Folgen befürchten zumüssen. Diese Re-
gelung gilt ab sofort bis zum 1. Juli 2018.

Träger für „Kita-Einstieg“
Amberg (rs). ImMai hat der Stadtratg die Beteiligung am Bundes-
programm „Kita-Einstieg“ beschlossen. Eine Interessensbekundung
wurde bereits eingereicht, nun soll die Bewerbungmit einem pas-
senden Konzept erfolgen. Aus diesemGrund ist das Jugendamt der
Stadt Amberg derzeit auf der Suche nach einem Träger, der dieses
Angebot umsetzt. Dieser kannmit einer Förderung von jährlich bis
zu 150000 Euro rechnen, die zu 90 Prozent aus Bundesmitteln refi-
nanziert werden. Bewerbungen sind bis Mitte August möglich.
˘ Nähere Infos unter Telefon (09621)10271 oder per E-Mail an ni-
na.horn@amberg.de
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Kurioser Event
Hip Hop und klassische Orgelmusik passen
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1054 Spieler gesucht!
Am Samstag wol-
len die Amberger
denWeltrekord
imMensch-ärge-
re-dich-nicht-
Spielen knacken.
Amberg (rs). Am Samstag, 29.
Juli findet auf dem Amberger
Marktplatz ein Weltrekordver-
such statt. Dabei soll der Rekord
„Meiste gleichzeitige Mensch-är-
gere-dich-nicht-Spieler“ gebro-
chen werden, der im Jahr 2016
von Limbach-Oberfrohna mit
1053 Spielern aufgestellt wurde.
Um diese Teilnehmerzahl in
Amberg zu überbieten, rufen
der Stadtmarketingverein und
die Stadt Amberg auf Initiative
von Bürgermeisterin Brigitte
Netta und mit Unterstützung
von Oberbürgermeister Michael
Cerny zum gemeinsamen Spie-
len auf.
Um bereits vorab auf die Veran-
staltung aufmerksam zu ma-
chen und potenzielle Teilneh-
mer zumMitmachen zu animie-
ren, wurde der Amberger Markt-
platz von Künstler Marcus Tre-
pesch kreativ als „Mensch ärge-
re dich nicht“-Spielfeld gestal-
tet.
Durch diese Aktion sowie mit
der geplanten Veranstaltung soll
der Zusammenhang zwischen
dem weltberühmten Gesell-
schaftsspiel und der Stadt Am-
berg hervorgehoben werden.
Der Erfinder des Spiels, Josef

Friedrich Schmidt, ist nämlich
in Amberg geboren und aufge-
wachsen. Auch aus diesem
Grund unterstützt die von ihm
gegründete Firma Schmidt Spie-
le dieses Ereignis tatkräftig.
Eine aktive Verbindung zwi-
schen Amberg und dem
„Mensch ärgere dich nicht“
zeigt sich auch am Veranstal-
tungstag. Den ganzen Tag wer-
den in der Stadt verschiedene
Aktionen zum Thema stattfin-
den.
Die Veranstaltung beginnt um
18 Uhr mit der Ankunft und
Einweisung der Teilnehmer, die
sich vorab unter rekord.am-
berg.de kostenlos angemeldet
haben. Auch vor Ort gibt es
noch die Möglichkeit der An-

meldung, allerdings besteht ein
begrenztes Platz- und Spielean-
gebot. Der Teamleiter jedes re-
gistrierten Teams erhält gegen
Pfand ein Spiel, welches von
Schmidt-Spiele zur Verfügung
gestellt wurde und später wie-
der zurückgegeben werden
muss. Die Spiele werden im An-
schluss an soziale Einrichtun-
gen verschenkt.
Gegen 19 Uhr startet dann der
Rekordversuch, wobei mindes-
tens 1054 Menschen gleichzeitig
für eine halbe Stunde „Mensch
ärgere dich nicht“ spielen soll-
ten. Danach wird der hoffent-
lich gelungene Rekord gefeiert.
Das Rekord-Institut für
Deutschland hat bereits sein In-
teresse bekundet, diesen offizi-

ell anzuerkennen. „So wird je-
der, der mitmacht, automatisch
Weltrekordinhaber,“ betont
Oberbürgermeister Michael Cer-
ny.
Für die Verpflegung der Spieler
und Besucher sorgt Round Table
235 Amberg-Sulzbach mit dem
Verkauf von Getränken und Ge-
grilltem. Alle Reinerlöse des Ver-
kaufs werden von dem Service-
club gespendet.
„Neben Essen und Trinken darf
natürlich auch der Unterhal-
tungsfaktor nicht fehlen. Daher
haben wir ein attraktives Rah-
menprogramm für die ganze Fa-
milie organisiert,“ erklärte Tho-
mas Eichenseher, Vorsitzender
des Stadtmarketingvereins.

Die Organisatoren bei der Vorstellung des „Mensch-ärgere-dich-nicht“-Weltrekords. Foto: Stadt Amberg

Sportlicher Wasserspaß für den guten Zweck
2440 Teilnehmer legten beim 24-Stunden-Schwimmen im „Hocko“ 3092,7 Kilometer zurück

Amberg (ack). Das schon tradi-
tionelle, seit 1986 durchgeführ-
te 24-Stunden-Schwimmen im
Hockermühlbad war wieder ein
voller Erfolg. Als erste Schwim-
mer sprangen um 9 Uhr die Ver-

treter der neun Hauptsponsoren
ins Wasser. Für die Stadtwerke
startete Daniel Wanninger, für
die Stadt Bürgermeister Martin
Preuss, dazu Vertreter von AOK,
Flika, Grammer, K&B, Conrad

Sportförderung, Siemens und
Stadtbau.
Erfreulich für die Organisatoren
war in diesem Jahr die Teilnah-
me von etwa 1300 Schülern un-
ter den insgesamt 2440 Teilneh-
mern, die für den guten Zweck
ihre Bahnen im Becken zogen.
Der Erlös kommt Flika, dem
Förderverein für die Kinderkli-
nik am Amberger Klinikum St.
Marien zugute.
Bäderleiter Günter Schwarzer
hatte mit seinem Team für viel
Abwechslung außerhalb der
Schwimmbecken gesorgt. So
gab es unter anderen einen
„Arschbomben-Wettbewerb“
und es konnte getanzt werden.
Die Verantwortlichen waren
mit der Resonanz sehr zufrie-
den.
Den Schwimmrekord mit einer
Einzelleistung von 42,2 Kilome-
tern oder 850 Bahnen stellte
heuer Mario Maier aus Ensdorf
auf. Insgesamt legten die 2440

Teilnehmer 3092,7 Kilometer
zurück. Das ergab unterm Strich
4500 Euro für den guten Zweck
für Flika und ein gelungenes
Event.

Pünktlich um 9 Uhr am Freitag begann das 24-Stundenschwimmen
mit dem Start der Sponsorenvertreter, darunter auch Bürgermeister
Martin Preuss. Fotos: ack

Diesmal waren besonders viele
Schüler dabei.

Geldsegen verteilt
Bezirkstag der Oberpfalz vergibt Zuschüsse

Wöllershof/Amberg (rs). In der
jüngsten Sitzung vergab der
Kulturausschuss des Bezirkstags
der Oberpfalz unter Leitung von
Bezirkstagspräsident Franz Löff-
ler auch Zuschüsse in Höhe von
rund 50000 Euro an Antragstel-
ler aus der Stadt Amberg.
Im Rahmen der Allgemeinen
Denkmalpflege bewilligten die
Bezirksräte 10000 Euro für die
statische Instandsetzung und
Außensanierung der Friedhofs-
kirche St. Katharina sowie für
die Restaurierung der Südfassa-
de am sogenannten Walfisch-
haus 3200 Euro. 30500 Euro ge-
hen im Rahmen des Burgen-
und Schlösserprogramms an
den Landkreis Amberg-Sulz-
bach zur Instandsetzung der
Sandsteinfassade am Anbau des

Kurfürstlichen Schlosses in Am-
berg. Aus dem Fördertopf für
nichtstaatliche Museen erhält
das Stadtmuseum einen Zu-
schuss in Höhe von 6349 Euro
für den Ankauf von Objekten
und Neueinrichtung der Dauer-
ausstellung Michael Mathias
Prechtl. Und im Rahmen der
Instrumentenförderung erhält
die Knappschaftskapelle der
Stadt Amberg 450 Euro.
Eigentümer denkmalgeschütz-
ter Häuser, Schlösser, nichtstaat-
liche Museen, Festspielvereine,
Trachten- und Musikvereine,
Sportverbände und der Ober-
pfälzer Kulturbund – sie alle
und noch einige weitere Institu-
tionen unterstützt der Bezirk
Oberpfalz außerdem mit mehr
als 800000 Euro.

Gelungenes Schulfest
Amberg (rs). Das Schul- und Stadtteilfest der Dreifaltigkeits-
schulen war sehr gelungen. Bereits zum dritten Mal hatten
Grundschule und Mittelschule gemeinsam eingeladen. Eine Be-
sonderheit des Festes war wieder die Einbindung von etlichen
Vereinen und Verbänden. Das bunte Show- und Mitmachpro-
gramm begeisterte die Besucher. Für das leibliche Wohl sorgten
die Elternbeiräte der Grund- und derMittelschule. Foto: Fuchs
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